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Verhanb foufmSnntfcher Agenten Der Sdfjmeig.
®te nach göridj auf ben 24. Auguft tnS ©itp^otel
einberufene Verfammlung gur Vefpredfjung ber Stellung--
nannte ber Agenten gegenüber ber Annulation oon
DrbreS in ber je^igen KrifiS mar außerorbentlldE)
gut befugt. DRachbem ber fßräfibent, Çr. Vlocljer, bte

Verfammlung begrübt unb ihr Kenntnis gegeben hatte
oott ben bisher befannt getoorbenen Vefdf)lüffen oerfc^iebener
anberer wirtfdhaftlicher Vetbänbe, refumiert er bie Anficht
beS VorftanbeS ba|tn, bie Agentenfdljaft fönne biefen
Vefclflfiffen beitreten in bem Sinne, baß im fßrtngip auf
Abnahme ber SBare befianben roerbe. 3m übrigen foü
ber Agent nach ÜDRögltchfelt auSgleichenb gwifdfjen ben

bioergierenben gntereffen ber Abnehmer unb Sleferanten
roirîen, wogu auch bie nach früheren ©rfahrungen gu
ertoartenbe ©ntfpannung ber wirtfchaftlichen Sage beitragen
toerbe. ®er ^ßräfibent erteilte baS SBort bem Vereins*
SgnbtfuS, £>rn. Dr. 93ollag, ber fowoßl bie juriftifche,
als auch faufmännifcbprattififie Seite hersage beleuchtete.
©runbfät>lldh muß baran feftgehalten werben, baß ber
Krieg ben 93eftanb unb bte DRechtSwirffamfeit ber Verträge
unberührt läßt. Angeficl)tS beS VeftrebenS ber Sieferanten,
möglichft oiele Aufträge gu effeîtuieren, währenb bie

Kunbfchaft bei ber ftarten Vefchränfung ber AbfatjmögltdE)'
feiten jebe Vermehrung ber Sagerbeftänbe, oorab in
8ujuS= unb ÜDRobeartifeln, gu oermeiben fudhen wirb, liegt
eS bem £>anbelSagenten ob, bie ®ioergengen tunltchft gu
befeitigen, ift er bodh auch tn ffriebenSgetten als pionnier
beS fmnbelSoerfehrS bap berufen, bte Qntereffen fetneS
|>aufeS foroohl, als bie ber KunbfdE>aft auSpgleidhen.

®em tntereffanten Vortrag fdfjloß fidh etne lebhafte
®iSfuffion an, auS ber heroorgeßt, baß ber Stanbpunft
beS VorftanbeS allgemein geteilt wirb. ®te Verfammlung
faßte folgenbe SRefolution:

„®ie Kollegen ber £) anb elsagen tenfdfjaf t fd&lleßen fidh
ber oon ber ßürcher ÇanbelSfammer unb ben oerfchiebenen
ftabrifantenoerbänben funbgegebenen SBegwelfung tn bem
Sinne an, baß bte gemachten Vefteüungen p Stecht be=

ftehen, fie fidh jeboc| beftreben werben, bie beibfeitigen
3ntereffen ber oertretenen girmen unb ber Kunbfdjjaft
burch möglidhfteS ©ntgegenfommen in ber ©ewähtung
oon Siefetfrifien u. bgl. p einem billigen Ausgleich p
bringen."

flimtelluitflswesen.
Sdjroetprifdhe SanbeSauSfteHung. ®a§ Rentrai»

fomitee ber Sdfjmeijetifchen SanbeSauSftetlung hat be=

fdhloffen, bie AuSftellung bis gurn 31. Dftober
gu oerlängern, fie jeboch nächfteS Qahr nicht
wieber gu eröffnen.

©htcnmelDungen her Schneeiger. SanbeSanSfteD
lang ia Vera 1914. (ÜBRit geteilt). ©olbene Site»
bailie: ÜDRedhanifche Steingeug*9Röhrenfabrif in
Sdhaffhaufen für lanbwirtfchafiliche ©eräte, wie ©in-
ntachfianben, Scßweinetröge, Viel} unb Vfetbefcippen jc.
in ©ruppe 4; Vaumaterialien: Stetngeugröhren oon 60
bis 250 nam Sichtweite, gormfiücle je. tn ©ruppe 19;
KanalifationSmateiial: Steingeugröhren oon 300 bis
600 mm Sichtweite, gormfiücfe, Çohlfteine, fowte weitere
Spegialftücfe in ©ruppe 37.

(SÖRitget.) ®a3 VreWgeticht ber ScfjmeigerifcheR
SanbeSaaSftcOung 1914 in Sera hat ber girrna fmber
& ffeer, Vafel, für ihre tn ©ruppe 37 ausgestellten felbfD
fonftruierten ÖUalitätS werf ^ e u g e ber Stöhren»
infiaHationSbranche, bie höchfte AuSgeicipung btefer
©ruppe, bie golbene fDRebaille oetlie|en.

(SDRitget ®er Aft.=©ef. Kummler & SRatter, elef*
trifte Unternehmungen unb SDRafchlnenfabrif in Aar au

ift oom Preisgericht ber Schweiber. SanbeSauSfieHum
Vern für ihre AuSfttlkngSobfefte bie golbene afte=

baille perfannt worben.
(VRitget.) ®er fÇtrmn ißargaeierte »oben ©iocctrelii

«St Stnf in »üben (Aargau) würbe in ber ©ruppe20,
,£)od)bau, ber Schweig. SanbeSauSftetlung Vern 1914

bie golbene SJtcbailte guerfamtt.

3ftarftfceric&te.
Allgemeiner ©Olgbericht. ®ie ©efdhäfte am nor»

bifdhen ÜDRarft (9Ruß(anb, Schweben unb ginnlanb) hörten

oollfiänbig auf. ®te laufenben SteferungSoerträge mürben

oon ben beutfdjen firmen gum größten Seil auf @runb

ber KriegSflaufel aufgehoben. ®te Çolgoerlabungen in

Schweben für ben rhetnifchen SDRarft befdfjränften -f«|

auf eingelne ^Soften, welche fdhon gegen ©nbe Augufi

abgegangen waren unb nun metft auf bem Atjein

fdhmimmen. ®ie Stimmung am norbifdhen SORarft MW

anbauernb feft, waS beut lid) auS ben neuerlichen fßretö»

forberungen fc|webifdher Ablaber heroorgeht, welche an

ben bisherigen Sähen gät)e fefthalten. Vorläufig bietet

ber rhetnifche SÖRartt tn norbifdhen Vrettern unb Sattens

noch einige AuSmahl, eingelne Sängen beginnen allerdings

fchon fnapp gu werben. ®te an ben r^einifd^en #obel«

ho lg mar ft neuerblngS geftellten Anforberungen roaten

fdhwach; nur oereingelt fonnten SBagenlabungen abge»

fertigt werben. ®ie Hufuhren amerifanifcher Spitçh» unb

SRebplne^ölger famen nunmehr auch gum StiÖftaub.

©inigeS i^ leh'htn no^ ben SRheln heraufgefommen, boch

hören jeht bte Anfünfte auf. ©ine grofce Angahl oon

mit amerifanifchen ^ölgern belabenen ®ampfern, welche

für beutfdhe ^Rechnung gum Anlaufen beS Àotterbûmer

fjafenS befiimmt waren, erhielten unterwegs Anmeifung,

neutrale Çâfen angulaufen, waS für bie Verfdhiffer gtofe

SJRadhleile bringt, weil bie SBare meift nach beftimmten

Abmeffargen für ben beutfdfjen SDRarft etngefdhnttten unb

baher für aufjerbeutfdfje Vetbraudher mlnbermertig ift.

Soweit noch SteferungSoerträge gwifchen rheinifchen

fuhrfirmen unb amerifanifdhen Vcrfd^iffern liefen, mürben

btefe auf ©runb ber KriegSflaufel, auch geftrichen. Sei

bem bergeitig fletnen Verbrauch retchen bie am Aheine

befinblidhen Sager tn amerifanifdhen fJJitch» unb

fRebpine Vrettern unb ®ielen oöEig auS. ©tuen

fdhweren Schlag erleibet baS ©efdfjäft mit japanifchen
©idhenhölgern burdh ben Krieg, welcher gum M
auch beutfdhe girmen trifft, wel^e bte Ausfuhr ou8

3apan nadh ®eutfdhlanb felbft tn bte £>anb genommen

haben. AngefidE)tS beS Verhaltens oon 3®Pon gegenüber

®eutfcf)lanb wirb felbft nadh bem Krieg für japanifqe

@i<hen ftarf oerminberte Abfa|möglidhfeit oorhanben fein.

Vet ben grofjen Sagern tn beutfdhen unb öfterreichifdp

©idhen fann aber auch fapanifche ©ithe gut entbehrt

werben, gumal ba au^erbem auch oon Amerifa oie

©ichenware befçhafft werben fann. ©ertnge SBare oruat

am empftnblidhften auf ben SDRarft.

Vom fübbeutfehea Kohlenmarft. ®le Kohle««'

geugung an ber SRuhr hält ftch auf ber burdh ben im

beitermangel beblngten mäßigen £>öhe, unb ber Abtrany

port oon ben gecfjen in bie £äfen oergögert ftch

fach burdh ben SBaggonmangel. SBefentltch ungünfttger

noc| ofê 0" ber SRuhr, liegen bte Verhältniffe a«

Saar in biefer Vegtehung. ®aher fommt eS OT-

ba| bte Knappheit an Saarfohlen am ffibbeutW
ÊJlarfte am empfinblichften tn bte SBagfdhale fäut «

Verlegenheiten nur baburdh abgemenbet werben »««' '

baß man an Stelle biefer SBare Vrennftoffe oon «

DRuhr in erhöhtem SJRaße in ©ebraudh nimmt. «
oon SRitht=Kohlen in jüngfter Qett an ben ffibbemW

4l6 Jllustr. schwesz Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

Verband kaufmännischer Agenten der Schweiz.
Die nach Zürich auf den 24. August ins City-Hotel
einberufene Versammlung zur Besprechung der Stellung-
nähme derAgenten gegenüber derAnnulation von
Ordres in der jetzigen Krisis war außerordentlich
gut besucht. Nachdem der Präsident, Hr. Blocher, die

Versammlung begrüßt und ihr Kenntnis gegeben hatte
von den bisher bekannt gewordenen Beschlüssen verschiedener
anderer wirtschaftlicher Verbände, resümiert er die Ansicht
des Vorstandes dahin, die Agentenschaft könne diesen
Beschlüssen beitreten in dem Sinne, daß im Prinzip auf
Abnahme der Ware bestanden werde. Im übrigen soll
der Agent nach Möglichkett ausgleichend zwischen den

divergierenden Interessen der Abnehmer und Lieferanten
wirken, wozu auch die nach früheren Erfahrungen zu
erwartende Entspannung der wirtschaftlichen Lage beitragen
werde. Der Präsident erteilte das Wort dem Vereins-
Syndikus, Hrn. Or. Bollag, der sowohl die juristische,
als auch kaufmännisch-praktische Seite der Frage beleuchtete.
Grundsätzlich muß daran festgehalten werden, daß der
Krieg den Bestand und die Rechtswirksamkeit der Verträge
unberührt läßt. Angesichts des Bestrebens der Lieferanten,
möglichst viele Aufträge zu effektuieren, während die
Kundschaft bei der starken Beschränkung der Absatzmöglich-
leiten jede Vermehrung der Lagerbestände, vorab in
Luxus- und Modeartikeln, zu vermeiden suchen wird, liegt
es dem Handelsagenten ob, die Divergenzen tunlichst zu
beseitigen, ist er doch auch in Friedenszeiten als Pionnier
des Handelsverkehrs dazu berufen, die Interessen seines
Hauses sowohl, als die der Kundschaft auszugleichen.

Dem interessanten Vortrag schloß sich eine lebhafte
Diskussion an, aus der hervorgeht, daß der Standpunkt
des Vorstandes allgemein geteilt wird. Die Versammlung
faßte folgende Resolution:

„Die Kollegen der Handelsagentenschast schließen sich
der von der Zürcher Handelskammer und den verschiedenen
Fabrikantenverbänden kundgegebenen Wegweisung in dem
Sinne an, daß die gemachten Bestellungen zu Recht be-

stehen, sie sich jedoch bestreben werken, die beidseitigen
Interessen der vertretenen Firmen und der Kundschaft
durch möglichstes Entgegenkommen in der Gewährung
von Lieferfristen u. dgl. zu einem billigen Ausgleich zu
bringen."

ZuîîtèllWgwîîîN.
Schweizerische Landesausstellung. Das Zentral-

komitee der Schweizerischen Landesausstellung bat be-
schlössen, die Ausstellung bis zum 31. Oktober
zu verlängern, sie jedoch nächstes Jahr nicht
wieder zu eröffnen.

Ehrenmeldungen der Schweizer. Landesansstel-
lung in Bern 1914. (Mitgeteilt). Goldene Me-
daille: Mechanische Steinzeug-Röhrenfabrik in
Schaffhausen für landwirtschaftliche Geräte, wie Ein-
machstanden, Schweinetröge, Vieh- und Pferdeklippen rc.
in Gruppe 4; Baumaterialien: Steinzeugröhren von 60
bis 250 mm Lichtseite, Formstücke zc. tn Gruppe 19;
Kanalisationsmaterial: Steinzeugröhren von 300 bis
600 mm Lichtweite, Formstücke, Hohlsteine, sowie weitere
Spezialstücke in Gruppe 37.

(Mitget.) Das Preisgericht der Schweizerischen
Landesausstellung 1914 in Bern hat der Firma Huber
à Feer, Basel, für ihre tn Gruppe 37 ausgestellten selbst-
konstruierten Qualitätswerkzeuge der Röhren-
installationsbranche.die höchste Auszeichnung dieser
Gruppe, die goldene Medaille verliehen.

(Mitget Der Akt.-Gef. Knmmler Matter, elek-

tusche Unternehmungen und Maschinenfabrik in Aar au

ist vom Preisgericht der Schweizer. Landesausstellung
Bern für ihre Ausstellungsobjekte die goldene Me-

daille zuerkannt worden.

(Mitget Der Firma Parqueterie Baden Ctocarel»
«5: Ltnl M Bade» (Aargau) wurde in der GruppeU
Hochbau, der Schweiz. Laudesausstellung Bern M
die goldene Medaille zuerkannt.

Marktberichte.
Allgemeiner Holzbericht. Die Geschäfte am nor-

dischen Markt (Rußland, Schweden und Finnland) hörten

vollständig auf. Die laufenden Lteferungsverträge wurden

von den deutschen Firmen zum größten Teil auf Grund

der Kriegsklausel aufgehoben. Die Holzverladungen in

Schweden für den rheinischen Markt beschränkten sich

auf einzelne Posten, welche schon gegen Ende August

abgegangen waren und nun meist auf dem Rhein

schwimmen. Die Stimmung am nordischen Markt blieb

andauernd fest, was deutlich aus den neuerlichen Preis-

forderungen schwedischer Ablader hervorgeht, welche an

den bisherigen Sätzen zähe festhalten. Vorläufig bietet

der rheinische Markt in nordischen Brettern und BattenS

noch einige Auswahl, einzelne Längen beginnen allerdings

schon knapp zu werden. Die an den rheinischen Hobel-

holz markt nmerdings gestellten Anforderungen waren

schwach; nur vereinzelt konnten Wagenladungen abge-

fertigt werden. Die Zufuhren amerikanischer Pitch- und

Redpine-Hölzer kamen nunmehr auch zum Stillstand.

Einiges ist letz'hin noch den Rhein heraufgekommen, doch

hören jetzt die Ankünfte auf. Eine große Anzahl von

mit amerikanischen Hölzern beladenen Dampfern, welche

für deutsche Rechnung zum Anlaufen des Rotterdam»

Hafens bestimmt waren, erhielten unterwegs Anweisung,

neutrale Häfen anzulaufen, was für die Verschiffer große

Nachteile bringt, weil die Ware meist nach bestimmten

Abmessungen für den deutschen Markt eingeschnitten und

daher für außerdeutsche Verbraucher minderwertig ist.

Soweit noch Lieferungsverträge zwischen rheinischen Ein-

fuhrfirmen und amerikanischen Verschiffern liefen, wurden

diese auf Grund der Kriegsklausel, auch gestrichen. Bei

dem derzeitig kleinen Verbrauch reichen die am Rhetne

befindlichen Lager in amerikanischen Pitch-und
Redpine-Brettern und Dielen völlig aus. Einen

schweren Schlag erleidet das Geschäft mit japanischen
Eichenhölzern durch den Krieg, welcher zum Teil

auch deutsche Firmen trifft, welche die Ausfuhr auê

Japan nach Deutschland selbst in die Hand genommen

haben. Angesichts des Verhaltens von Japan gegenüber

Deutschland wird selbst nach dem Krieg für japanische

Eichen stark verminderte Absatzmöglichkeit vorhanden sein.

Bei den großen Lagern tn deutschen und österreichischen

Eichen kann aber auch japanische Eiche gut entbehr

werden, zumal da außerdem auch von Amerika vie

Eichenware beschafft werden kann. Geringe Ware orual

am empfindlichsten auf den Markt.
Vom süddeutschen Kohleumarkt. Die Kohlen«-

zeugung an der Ruhr hält sich auf der durch den D
beitermangel bedingten mäßigen Höhe, und der Abtrans-

port von den Zechen in die Häfen verzögert sich ssi«'

fach durch den Waggonmangel. Wesentlich ungünstig«

noch als an der Ruhr, liegen die Verhältnisse an de

Saar in dieser Beziehung. Daher kommt es M-
daß die Knappheit an Saarkohlen am süddeutsche

Markte am empfindlichsten in die Wagschale fällt u

Verlegenheiten nur dadurch abgewendet werden könne -

daß man an Stelle dieser Ware Brennstoffe vo« d

Ruhr in erhöhtem Maße in Gebrauch nimmt. A
von Ruhr-Kohlen in jüngster Zeit an den süddeutsch
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